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	 3The eGovernment Media

An integrated cross media concept for success-
ful marketing in the public sector
With the media concept of eGovernment you can effec-
tively reach the decision-makers in the public sector in 
the main phases of the decision process through all me-
dia:
 
Print – Strategy
Online – Research
Event – Face-to-face contact
Service – Contacts

This flexible concept allows you to accomplish your 
specific marketing goals successfully and in a measu-
rable way. You receive the best support possible from a 
professional and service-oriented consulting team.

��•	 �The business journal eGovernment assures a reliable and 
thorough overview about current technologies, initiatives, 
political trends and law issues which are relevant for the 
investment issues of this target group. It offers proven 
practical solutions and contains important information and 
advertisements for IT-procurement in the public sector.

•	� The internet platform eGovernment.de  shows all impor-
tant information that must be online available for the re-
sponsible IT person in the public sector ad hoc and with 
high quality: news, whitepapers, webcasts and case stu-
dies as well as a complete vendor databank.

OnlinePrint

ServicesEvents

The Media sections

The Vogel IT Academy organizes the 
»eGovernment Summit«. every year, at which 
personally invited, top-class eGovernment and 
administration experts at federal and state level 
exchange views on current eGovernment 
challenges and solutions on a small scale.  
All topics & Dates are presented by:	   
https://www.vogelitakademie.de/ 

At the »eGovernment Kommunal Digital Con-
ference 2025 «, IT and digitization decision-
makers from municipal administrations will 
discuss possible solutions for successful 
digitization and cooperation in the federal system 
with experts from business and politics.

The »Digital School Virtual Conference 2025 « 
offers decision-makers in the education and 
school system as well as providers the ideal 
platform to exchange views on the numerous 
challenges but also opportunities in the 
digitization of the school system.

Nachbessern

Der neue Digitalindex 
der D21 offenbart 
Schwächen beim 
Digitalisierungs-
verständnis.

3 Absichern

Das Thema Daten-
schutz und der 
 schmale Grat 
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Lösungen und Hinter-
gründe rund um die 
Cloud und die IT- 
Infrastruktur im  
Public Sector.
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Onlinzugangsgesetzes (OZG) 2.0 
geäußert.
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GPT für Schulen und Weiterbil-
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Auszeichnung „Digitales Amt“ 
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15 | Relevante Veranstaltungen 
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In dieser Ausgabe

Es ist wieder soweit, die Manage-
ment- und Technologieberatung 
BearingPoint führt gemeinsam 
mit dem Technologieunterneh-
men Cisco den 22. eGovernment-
Wettbewerb durch. Und Bewer-
ber aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz sind wieder herz-
lich eingeladen, ihre innovativen 
Digitalisierungs- und Modernisie-
rungsprojekte für die Verwaltung 
bis zum 26. Mai 2023 in fünf ver-
schiedenen Kategorien einzurei-
chen.
Jon Abele, Leiter Government and 
Public Sector bei BearingPoint, 
erklärte dazu: „Bei der Digitalisie-
rung und Modernisierung von 
Staat und Verwaltung geht es um 
nichts Geringeres als das Vertrau-
en der Menschen in Staat und De-
mokratie. Wir brauchen einen 
funktionierenden Staat, mit des-
sen Dienstleistungen die Bürge-
rinnen und Bürger zufrieden sind. 
Die Verwaltung ist bereit für den 
Umbruch und die Veränderung. 
Das zeigen uns jedes Jahr die Teil-
nehmenden am Wettbewerb mit 
ihren Ideen und Projekten, die mit 

Herzblut und in Teamarbeit vor-
angetrieben werden. Unterstüt-
zen Sie uns, Ihre Spitzenleistun-
gen ins Rampenlicht zu stellen. 
Wir freuen uns auf Ihre Einrei-
chung für den 22. eGovernment-
Wettbewerb!“
Der Wettbewerb sucht und wür-
digt Projekte, die Mehrwerte 
schaffen – für die Verwaltung 
selbst und damit auch für alle Bür-
gerinnen und Bürger, für die Ge-
sellschaft sowie die Wirtschaft. 
Gleichzeitig ist mit der Zeitenwen-
de in der Verwaltung auch ein Kul-
turwandel verbunden, den es klug 
zu gestalten gilt. Öffentliche Or-
ganisationen aus Bund, Ländern 
und Kommunen sowie Sozialver-
sicherungsträger und Institutio-
nen des Gesundheitswesens sind 
aufgerufen, bis zum Bewerbungs-
schluss am 26. Mai 2023 ihre in-
novativen Konzepte und Projek-
te einzureichen.
Aus jeder Kategorie ermittelt ei-
ne unabhängige Jury, an der auch 
die Chefredaktion der eGovern-
ment beteiligt ist, drei Finalisten. 
Diese erhalten die Möglichkeit, 

ihre Projekte bei den Finalisten-
tagen am 3. und 4. Juli 2023 und 
anschließend auf der Webseite des 
Wettbewerbs vorzustellen. Die Ge-
winner werden bei einer feierli-
chen Preisverleihung im Rahmen 
des Ministerialkongresses am 14. 
September in Berlin prämiert.
Ausgezeichnet werden Projekte 
und Organisationen in fünf Wett-
bewerbskategorien:

 W Bestes Projekt zur Umsetzung 
von OZG- oder Registermoder-
nisierung,

 W bestes Projekt zum Einsatz in-
novativer Technologien und In-
frastrukturen,

 W bestes Digitalisierungsprojekt,
 W bestes Projekt zur agilen Trans-
formation der Verwaltung,

 W bestes Projekt „Nachhaltigkeit 
durch Digitalisierung“.

Und auch in diesem Jahr wird als 
Sonderpreis wieder der Publi-
kumspreis vergeben. 
Der diesjährige eGovernment-
Wettbewerb hat mit seinen Kate-
gorien zudem innovative eHealth-
Projekte im Blick. Die Nutzung 
digitaler Gesundheitsdienste hat 

durch die Pandemie zuletzt einen 
weiteren Schub erhalten und die 
Bedeutung von eHealth-Angebo-
ten ist weiter gewachsen. Bearing-
Point und Cisco freuen sich daher 
auch sehr auf die Einreichung in-
novativer Digitallösungen im Ge-
sundheitsbereich.
Ekkehard Laste, Vertriebsleiter 
bei Cisco Systems Deutschland, 
wirbt: „Wir möchten Sie mit dem 
22. eGovernment-Wettbewerb an-
spornen, Ihre wegweisenden Pro-
jekte zur Verwaltungsmodernisie-
rung einzureichen. Wir freuen uns 
auf kreative Lösungen zur strate-
gischen Neuausrichtung in Behör-
den.“  mk

eGovernment-Wettbewerb 2023

Kreative Lösungsansätze 
für den Public Sector
Beim 22. eGovernment-Wettbewerb – dem Wettbewerb zur Digi-
talisierung der Verwaltung – suchen die Ausrichter wieder weg-
weisende und innovative Lösungen aus Behörden und öffentlichen 
Organisationen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz.

Mehr Austausch mit den 
baltischen Staaten

Volker Wissing möchte den 
Austausch mit Estland, Lett-
land und Litauen hinsichtlich 
der Digitalpolitik intensivie-
ren. Im Zuge seiner Reise in 
die baltischen Staaten Mitte 
Februar machte der Bundes-
minister für Digitales und Ver-
kehr deutlich, dass er die Er-
fahrungen der baltischen Staa-
ten stärker nutzen möchte. 
Estland, Lettland und Litauen 
seien sehr weit, was Digitali-
sierung angehe und setzten 

auf Digitalisierung für ihre 
wirtschaftliche Entwicklung. 
„Das brauchen wir stärker für 
den europäischen Binnen-
markt – gerade in Zeiten einer 
drohenden Rezession. Deswe-
gen suche ich den intensiven 
Kontakt – im Sinne einer gu-
ten, innovations- und techno-
logieoffenen Regulierung in 
Europa“, so Wissing. „Ich will 
mit den baltischen Staaten ei-
nen Innovations-Club für Eu-
ropa gründen.“ Dazu will man 
sich nun in einer Arbeitsgrup-
pe zusammenfinden und auch 

andere Interessierte zum Mit-
machen einladen. Ziel sei, ei-
ne Agenda mit den nächsten 
Schritten aufzustellen. „Digi-
talisierung muss schneller vo-
rangehen, wir wollen mitein-
ander arbeiten und voneinan-
der lernen“, so Wissing. su

www.bmdv.bund.de

Geprüfte KI

Das Land Hessen und der Elek-
trotechnik-Verband VDE ha-
ben in Frankfurt den „AI Qua-

lity & Testing Hub (AIQ)“ er-
öffnet. Die Qualität von 
Systemen künstlicher Intelli-
genz (KI) soll sich hier nach-
weisen und verbessern lassen. 
Hessens Digitalministerin Prof. 
Dr. Kristina Sinemus nennt KI 
„die Schlüsseltechnologie des 
21. Jahrhunderts“ und hat 
hohe  Erwartungen an das 
 Reallabor: „Wir entwickeln ‚KI 
made in Hessen‘ zu einem 
weltweit anerkannten Marken-
zeichen.“ su

t1p.de/Hessen-KI

Jon Abele ist überzeugt, dass 
die Verwaltung bereit ist 
für den Umbruch durch die 
 Digitalisierung

Kurznachrichten

©
 C

h
ri

s 
H

ir
sc

h
h

ae
u

se
r

Weitere Informationen ...

.. zum diesjährigen eGovernment-Wett-
bewerb sowie die Bewerbungsunterlagen 
finden Sie hier:

[ t1p.de/eGov-Wettbewerb2023 ]

23. Jahrgang  www.egovernment.de ISSN 1860-2584

Ausgabe 03/2023 27. Februar 2023



Mediapack 2025 | Print 	 4

The Vogel IT-Medias
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Digitalagenda

Der Augsburger Digi-
talrat hat technische 
und organisatorische 
Empfehlungen für die 
Stadt erarbeitet.

3 Dateninstitut

Ein Überblick über die 
aktuellen Entwicklun-
gen und den Stand  
der Gründung des 
Dateninstituts. 
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Hintergründe, Infos  
und Methoden rund 
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eGovernment- 
Consulting.
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Politik & Verwaltung
4 | Henning Lühr und Oliver 
 Lorenz geben einen Ausblick auf 
den diesjährigen Zukunftskon-
gress.

6 | Der eGovernment Summit 
2024 bringt erneut Experten aus 
Politik und Verwaltung, Wirt-
schaft und Wissenschaft zusam-
men.

8 | Die Kolumne von Prof. Dr. Dr. 
Björn Niehaves.

8 | Das Gutachten des Natio-
nalen Normenkontrollrats zur 
Vereinfachung von Sozialleis-
tungen.

9 | Die Datenschutzkonferenz 
fordert Geldbußen für Behörden.

Praxis & Innovation
12 | Der digital souveräne Ar-
beitsplatz in Schleswig-Holstein.

13 | Dr. Sonya Dase gibt Tipps 
gegen die Informationsflut.

14 | Kaizen für Kommunen: 
 Andreas Steffen und Prof. Dr. 
Max Happel geben Einblick in 
die laufende NEGZ-Studie.

15 | Die Ergebnisse des neuen 
Bitkom-Länderindex.

17 | Relevante Veranstaltungen 
für Verwaltung und Gesund-
heitswesen.
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In dieser Ausgabe

„Heute ist ein guter Tag für die 
Digitalisierung in Deutschland“, 
sagte Martina Klement, Digital-
staatssekretärin und CDO des 
Landes Berlin, nach der ersten 
 Digitalministerkonferenz der Län-
der (DMK). Unter dem Vorsitz der 
Länder Berlin und Brandenburg 
haben sich die Ländervertreter 
am 19. April zu ihrer konstituie-
renden Sitzung getroffen. Die 
DMK sieht sich als Instrument für 
die digitalpolitische Zusammen-
arbeit der Länder sowie zur Stär-
kung ihrer Positionen gegenüber 
dem Bund und der EU. Digitali-
sierung ist aber kein Selbstzweck: 
„Als Digitalverantwortliche set-
zen wir uns dafür ein, die Voraus-
setzungen und Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, um die Digitali-
sierung aktiv voranzutreiben und 
zum Wohle der Menschen zu ge-
stalten“, so Dr. Benjamin Grimm, 
Digitalstaatssekretär des Landes 
Brandenburg. Die Erwartungen 
an das neue Gremium sind hoch: 
„Im digitalen Deutschland 
herrscht bislang zu oft Kleinstaa-
terei und Kirchturmpolitik“, sagte  

Bitkom-Präsident Dr. Ralf Win-
tergerst, er erwartet unter ande-
rem eine bundesweite Beschleu-
nigung und Harmonisierung der 
Digitalpolitik und einen intensi-
veren Erfahrungsaustausch.
Eine besondere Herausforderung 
besteht darin, dass Digitalisierung 
ein echtes Querschnittsthema ist. 
Die Länderverantwortlichen müs-
sen sich nicht nur untereinander, 
sondern auch mit anderen Fach-
ministergremien abstimmen. Den 
Inhalten und Beschlüssen der ers-
ten Sitzung nach zu urteilen, sind 
die Länder dabei auf einem guten 
Weg: Erstens decken die Beschlüs-
se eine große Bandbreite an The-
men ab – KI in der Arbeitswelt, 
digitale Technologien für wirksa-
mere Ressourcennutzung, Fach-
kräftesicherung, eine Pilotstudie 
zur digitalen Transformation in 
der Wirtschaft, Arbeitsbedingun-
gen im Breitbandausbau und di-
gitale Teilhabe. Damit untermau-
ert die DMK ihren Anspruch, die 
Digitalisierung in allen Facetten 
mitzugestalten. Zweitens beinhal-
ten die Beschlüsse – bis auf eine 

etwas allgemeinere Formulierung 
zur digitalen Teilhabe – durchweg 
konkrete Vorhaben zur Zusam-
menarbeit mit anderen Gremien, 
etwa mit dem IT-Planungsrat oder 
der Innenministerkonferenz.
Drittens: Mit der Einladung an 
BSI-Präsidentin Claudia Plattner 
gleich zur ersten Sitzung machten 
die Länder deutlich, wie wichtig 
ihnen diese Zusammenarbeit ist. 
Plattner äußerte sich erfreut über 
die Einladung. Das zeige, „dass 
die Digitalverantwortlichen aus 
Bund und Ländern die Themen 
Digitalisierung und Cybersicher-
heit zusammendenken“.
Zu den Erwartungen an die DMK 
gehört auch die Einigung zum 
OZG. Und wenngleich die DMK-
Geschäftsordnung keine inhaltli-
chen Beschlüsse zu Themen vor-
sieht, „die sich bereits im Verfah-
ren des Bundesrats oder einem 
seiner Ausschüsse befinden“, sind 
Erörterungen ausdrücklich mög-
lich – und in diesem Fall gewiss 
auch nötig. Bundesdigitalminis-
ter Dr. Volker Wissing, der an der 
Konferenz teilnahm, mahnte im 

Anschluss, es sei wichtig, „dass 
die Länder das Onlinezugangs-
gesetz nicht auf Dauer blockie-
ren". Denn klar sei: „Wir brau-
chen einen Rechtsanspruch auf 
digitale Amtsgänge, die Abschaf-
fung der Schriftform und ein ver-
pflichtendes Once-only.“ 
Potenzial ist auch noch beim Aus-
tausch zu konkreten Best Practi-
ces zu erkennen. Hier bietet zum 
Beispiel der Bitkom-Länderindex 
Anknüpfungspunkte (siehe auch 
Seite 15). Laut dieser Untersu-
chung zeigen die meisten Ländern 
klare Stärken in Teilbereichen der 
Digitalisierung. Davon können an-
dere Länder lernen. Denn letzt-
lich sollen die Vorteile der Digi-
talisierung im Alltag aller Men-
schen ankommen.  nh

Erwartungen an die Digitalministerkonferenz

Kooperation statt 
Kleinstaaterei
Mit der Digitalministerkonferenz hat Deutschland endlich ein 
eigenes  Gremium für die Digitalisierung. Die Erwartungen an die 
Länderverantwortlichen sind hoch, die Aufgaben herausfordernd, 
doch die DMK ist auf einem guten Weg, wie die erste Sitzung zeigt.

Das interföderale 
 Ökosystem im Fokus

2023 lag der Fokus des IT-Pla-
nungsrats auf der Etablierung 
von Arbeitsstrukturen in den 
Schwerpunktthemen, der Op-
timierung der Governance und 
der Schaffung eines dauerhaf-
ten Digitalisierungsbudgets. 
Das geht aus dem aktuellen 
Jahresbericht des Gremiums 
hervor. Die Ernennung von 
fachpolitischen Sprechern und 
die Harmonisierung der Ar-
beitsprozesse und Ziele in den 
Schwerpunktthemen dienen 

als Basis für die Erarbeitung 
der föderalen Digitalstrategie. 
Parallel dazu hat die FITKO 
 begonnen, die strategische 
Steuerung zu verbessern – et-
wa durch ein Produktmanage-
mentmodell und ein neues 
 Projektcontrolling. Zudem wur-
de intensiv am föderalen IT-
Architekturmanagement gear-
beitet, um methodische Grund-
lagen für die Entwicklung von 
Referenzarchitekturen zu 
schaffen.  na

voge.ly/Jahresbericht

Der EfA-Marktplatz ist 
verbindlich

Der Marktplatz für EfA-Leis-
tungen wurde erfolgreich in 
das Produktportfolio des IT-
Planungsrats integriert. Seit 
2022 in einer Kooperation zwi-
schen der FITKO und govdigi-
tal entwickelt, bietet er eine 
zentrale Plattform für die Be-
stellung und Bereitstellung di-
gitaler Verwaltungsleistungen 
auf Bundesebene, Länderebe-
ne und kommunaler Ebene. 
Mit dieser Integration geht 
auch der FIT-Store von der 

Website der FITKO auf den ge-
meinsamen Marktplatz über. 
Dadurch sind alle EfA-Ange-
bote nur noch dort sichtbar 
und digital bestellbar. Papier-
verträge werden zukünftig 
 voraussichtlich nicht mehr zum 
Vertragsschluss genutzt wer-
den können. So sollen laut Bun-
des-CIO Dr. Markus Richter der 
Vertragsabschluss beschleu-
nigt und die Prozesse rund um 
die Vertragsabwicklung sowie 
die Modalitäten der gemein-
samen Finanzierung verein-
facht werden. na

Martina Klement, CDO von 
Berlin

Kurznachrichten
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Weitere Informationen

Unser Bericht zur ersten Sitzung der DMK mit 
Link zu den Beschlüssen:

[ voge.ly/eGov-DMK ]

24. Jahrgang  www.egovernment.de ISSN 2941-2870

Ausgabe 05/2024 29. April 2024
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eGovernment informs IT and eGovernment de-
cision makers in confederation, federal autho-
rities and communes and in public authorities 
about all specific relevant areas of digital data 
processing in the public sector.

The publication gives a reliable and complete 
overview over the latest technologies, initiati-
ves, trends and specifications which are rele-
vant for investment of this target group.

eGovernment informs in an extensive, objec-
tive and newsworthy way about products. It 
presents proven and tested solutions and con-
tains important information and announce-
ments for IT procurement in the public sector. 
These are advantages that reflect the high 
readers‘ acceptance of the title. 
This unique, tailormade editorial offer com-

bined with a high quality readership turns  
eGovernment into a top title in the public sec-
tor of eGovernment

Conclusion:
eGovernment is the choice publication regar-
ding procurement of IT products and services 
in the public sector.
 

eGovernment.de – tailor made for IT & eGovernment decision makers
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Print

Sections & Headings

The reports in eGovernment focus on the following sections:

Politics & Administration
•	 Federal authorities	
•	 State authorities
•	 Focus on local authorities
•	 Management sciences
•	 Laws & directives

Practice & Innovation
•	 Market & trends
•	 Technique & Service provider
•	 Best practices
•	 Healthcare
•	� Events
•	� Focus on local authorities
•	� Public Security

eGovernment Special
Every month eGovernment Computing 
picks out one special IT topic in the 
public sector for a special 
publication.

The top topics 2024
•	 Municipial eGovernment
•	 Cloud & IT infrastructure
•	 eHealth
•	 IT & eGovernment consulting
•	� Administration management & 

application
•	� Digital education
•	 AI & automatization�
•	 �Public IT-Security &  

Cyber Crime Protection
•	 Smart Cities / smart country
•	� E-file, document & output 

management
•	� Data management & analysis��
•	� Best Practice

Please note topics & dates on page 9 
Please note rates on page 11
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Politik & Verwaltung

Die Digitalisierung der Verwaltung 
ist nicht erst seit Beschluss des 
 Onlinezugangsgesetzes (OZG) im 
Jahr 2017 ein Thema für die Stadt 
Nürnberg. Bereits 2005 ging es los 
mit der Modernisierung der ein­
zelnen Dienststellen. Olaf Kuch, 
damals Leiter des Einwohnermelde­
amts, empfand dies zur damaligen 
Zeit als Belästigung, ist heute aber 
froh darüber: „Dieses ständige 
Nachbohren war die Basis für den 
Stand, den wir jetzt haben.“ 2019 
kam dann die in einem partizipa­
tiven Prozess erarbeitete Agenda 
„Digitales Nürnberg“ hinzu, mit 
den drei Säulen

 W Digitalisierung der Stadtverwal­
tung,

 W Einbindung der Bürger (Bürger­
portal, Online­Assistenten),

 W Kontakt zu den Stakeholdern der 
Stadt (wie Hochschulen, Wirt­
schaft).

„In den letzten fünf Jahren haben 
wir die strategischen Weichenstel­
lungen und die Rahmenbedingun­
gen für die gesamte Stadtverwal­
tung geschaffen, damit wir unsere 
Digitalisierungsziele auf den Weg 
bringen können“, sagt Matthias 
Latus, Leiter des Amts für Digita­
lisierung und Prozessorganisati­
on. Insgesamt gibt es in der Nürn­
berger Stadtverwaltung derzeit 70 
Dienststellen mit rund 12.000 Be­
schäftigten. Im Amt für Digitali­
sierung sind mit 50 vergleichswei­
se wenig Personen angestellt. „Aber 

im Rahmen dieser Möglichkeiten 
haben wir unser Amt in seinen 
Strukturen auf die stadtweiten He­
rausforderungen ausgerichtet“, 
sagt Latus. Schwerpunktmäßig 
kümmert sich das Amt um die 
 Themen eGovernment, Geschäfts­
prozessmanagement und Prozess­
automatisierung sowie Organisa­
tions­ und Projektmanagement. 
„Gemeinsam mit den Dienststel­
len schauen wir die Prozesse an, 
optimieren diese und digitalisie­
ren anschließend. Voneinander ler­
nen und gute Lösungen übertra­
gen ist unser Ziel“, betont Latus.

Hilfreicher Austausch mit 
Augsburg und München

Mit Augsburg und München, den 
anderen beiden großen bayeri­
schen Städten, ist Nürnberg regel­
mäßig im Austausch. „Wir haben 
einen sehr guten fachlichen Aus­
tausch, arbeiten eng kooperativ“, 
sagt Latus. Die drei Städte eint mit 
dem Freistaat Bayern der einheit­
liche Ansprechpartner und Geld­
geber sowie die gleichen Rechts­
grundlagen. Dennoch habe bei­
spielsweise München als 
Landeshauptstadt andere Rahmen­
bedingungen. „München hat ganz 
andere finanzielle Ressourcen, da­
her müssen wir schauen, dass wir 
Synergien schaffen und mit klei­
nen Themen anfangen“, sagt Kuch. 
Aber bei den strategischen The­

menstellungen stehe Nürnberg  den 
anderen Städten in keiner Weise 
nach. „Mit der Durchschlagskraft 
der drei größten Städte wirst du 
natürlich schon gehört“, sagt Olaf 
Kuch, der mittlerweile das Direk­
torium Bürgerservices, Digitales 
und Recht leitet, und bezieht sich 
dabei sowohl auf das Bundesland 
als auch auf den Deutschen Städ­
tetag. „Die sind sehr daran inter­
essiert, was wir miteinander be­
sprechen“, betont Kuch. 
Einen ehrenamtlichen Digitalrat, 
wie ihn beispielsweise die Stadt 
Augsburg hat, gibt es in Nürnberg 
nicht. „Bürgerräte sind gerade ein 

sehr angesagtes Modell, in ver­
schiedensten Varianten. Aber un­
sere Strategie stammt aus der Zeit 
davor“, erklärt Kuch. Die Stadt pfle­
ge ihren Austausch eher auf pro­
fessioneller Ebene, beispielsweise 
mit Wirtschaftsverbänden oder den 
Hochschulen. „Die Digitalstrate­
gie für die Stadt Nürnberg wurde 
in einem partizipativen Prozess mit 
Stadtverwaltung, Wissenschaft und 
Praxis erarbeitet", ergänzt Latus.

Die Schätze  
der Verwaltung

Die Digitalisierung ist seit ein paar 
Jahren direkt im Geschäftsbereich 
des Oberbürgermeisters verortet, 
dort ist eine Bündelung in der orga­

nisatorischen Bezeichnung „Direk­
torium“ erfolgt. Laut Kuch hat dies 
den Vorteil, dass es kaum 
 Hierarchien gebe, die man erst 
überzeugen müsse. Dinge, die hier 
neu gedacht würden, könnten di­
rekt ausprobiert werden. Und da­
durch, dass das Amt direkt beim 
OB angesiedelt sei, schaue die rest­
liche Stadt sehr genau hin. „Wenn 
es funktioniert, wollen sie es auch“, 
freut sich Kuch.
An Ideen und Projekten mangelt 
es den Nürnberger Verantwortli­
chen nicht. Aktuell stehen Themen 
wie Registermodernisierung,  Social 
Intranet, moderne Bezahlverfah­
ren, LoRaWan, aber auch Prozess­
automatisierung auf der Agenda. 
„Robotereinsatz beschäftigt uns 
ganz stark“, erläutert Latus. „Wir 
haben im Wohngeldbereich damit 
erste Erfahrungen gesammelt und 
auch interkommunal große Auf­
merksamkeit bekommen. Das rol­
len wir jetzt aus.“ 
In der Stadt kommen an verschie­
denen Stellen  Roboter zum Ein­
satz, und mit künstlicher Intelli­
genz (KI) werden erste Themen­
stellungen erprobt – wie die 
Vollständigkeitsprüfungen von Do­
kumenten oder eine Klassifizierung 
von Bürger­Feedback sowie Schu­
lungsunterlagen.
Die Grundlage für den KI­Einsatz 
sind qualitativ hochwertige und 
strukturierte Daten. Nürnberg baut 
dazu eine technische Infrastruk­
tur auf und erarbeitet ein Daten­
ethikkonzept. „Dabei merken wir 
jetzt, auf welchen Schätzen wir als 

Verwaltung eigentlich sitzen“, sagt 
Kuch. Schätze, die teilweise auch 
eifersüchtig bewacht würden. Hier 
spiele oftmals die Angst vor Bedeu­
tungsverlust mit. „Wissen als 
Macht zu begreifen, das ist unnö­
tig, vor allem innerhalb derselben 
Stadtverwaltung. Hier braucht es 
einen ‚Kulturwandel‘. Hilfreich ist 
immer, wenn alle Beteiligten einen 
Mehrwert von der Datennutzung 
haben“, sagt Kuch. „Es ist immer 
ein Geben und Nehmen“, fasst es 
Latus in einem Satz zusammen.

Onlinezugangsgesetz

Das Onlinezugangsgesetz (OZG) 
hat auch Nürnberg vor sich her 
 getrieben. „Wir realisieren weiter­
hin Online­Dienste, 294 haben  
wir bereits. Aber jetzt müssen  diese 
oft angepasst werden – aufgrund 
von Gesetzesänderungen oder Ent­
wicklungen, die wir aufoktroyiert 
bekommen von Freistaat oder 
Bund“, sagt Kuch. Dies seien 
 Entwicklungen, die wohl alle erlei­
den müssen, die vorangehen, doch 
bedeuteten sie im Kern ein Aus­

bremsen. „Wir könnten technisch 
mehr, als wir dürfen“, macht Kuch 
klar. 
„Ausgebremst fühle ich mich durch 
den Gesetzgeber, der einerseits das 
Digitale vorantreiben will, ande­
rerseits nicht die Fachgesetze ent­
sprechend anpasst“, moniert Kuch. 
Nürnberg hätte das OZG gar nicht 
nötig gehabt. Auch mit der Umset­
zungsfrist hadert er. „Ich glaube, 
dass die OZG­Frist dazu geführt 
hat, dass die Kommunen einfach 
losdigitalisiert haben, um über­
haupt etwas digitalisiert zu haben, 
um einen Haken dransetzen zu 
können“, erklärt Kuch. Es gehe 
aber nicht darum, etwas um des 
Digitalisierens willen zu digitali­
sieren.
Dennoch: Dass bei der Verwal­
tungsdigitalisierung nicht jede 
Kommune, jede Stadt ihr eigenes 
Süppchen kochen darf, unterstützt 
er – „weil wir ja auch fordern, dass 
sich die ganze Landschaft voran 
entwickelt“. Der Bund und der Frei­
staat müssten naturgemäß zentra­
listischer denken. „Für uns ist das 
vielleicht gefühlt ein Rückschritt, 
aber den nimmt man im Sinne der 
Gesamtentwicklung in Kauf“, ver­
deutlicht Kuch. 

Prozessmanagement

„Wir haben von Anfang an gesagt: 
Wir wollen die Liste nicht nur ab­
arbeiten“, ergänzt Latus mit Blick 
auf das OZG. „Bei der Auswahl, 
welche Dienste wir digitalisieren 
wollen, haben wir immer auf Fall­
zahlen, Digitalisierungspotenzia­
le und möglichen Mehrwert ge­
schaut. Also das rausgezogen, wo 
wirklich eine Entlastung für die 
Nutzenden und die Verwaltung 
entsteht.“ 

Digitalisierung in der Kommune

„Wir könnten technisch 
mehr, als wir dürfen“
Die Stadt Nürnberg hat sich schon früh auf den Weg gemacht,  ihre 
Prozesse zu überprüfen und bei Bedarf zu digitalisieren. Olaf Kuch, 
Leiter des Direktoriums Bürgerservices, Digitales und Recht, und 
Matthias Latus, Leiter des Amts für Digitalisierung und Prozess-
organisation, sprechen über die Strategie der zweitgrößten Stadt 
 Bayerns und die vielen kleinen Stolpersteine auf dem Weg zur 
Verwaltungsdigitalisierung.

Matthias Latus (l.), Leiter des Amts für Digitalisierung und 
 Prozessorganisation, und Olaf Kuch, Leiter des Direktoriums 
 Bürgerservices, Digitales und Recht.
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Länder kooperieren 
beim Beteiligungs­
portal. Neu dabei ist 
Sachsen­Anhalt.

Offener Austausch 
und Inspiration: Das 
war der eGovern­
ment Summit 2024.

76

„Nürnberg hätte das OZG  
gar nicht nötig gehabt.“

Olaf Kuch

© EKH-Pictures - stock.adobe.com > Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Praxis & Innovation

Der Austausch zwischen Akteuren 
im Public Sector und Mitarbeitern 
des Verwaltungswesens ist wich-
tig, daher gewinnen Datenräume 
immer mehr an Bedeutung. Die 
Digitale Souveränität spielt hier 
 eine wesentliche Rolle und um eben 
jene zu wahren, hat der IT-Pla-
nungsrat zum Beispiel eine Stra-
tegie zur Stärkung der Digitalen 
Souveränität der IT der öffentli-
chen Verwaltung veröffentlicht, die 
gemeinsam von Bund, Länder und 
Kommunen beschlossen wurde. 
Ein bedeutender Gewinn für die 
öffentliche Verwaltung (ÖV) ist 
Open Source. Denn mit Open Sour-
ce Software haben sich auch siche-
re und vertrauenswürdige Lösun-
gen für die Softwareentwicklung 
etabliert. Für die Verwaltungen 
gibt es hierfür sogar eine ganz spe-
zielle Plattform, die schon seit ein 
paar Jahren läuft und Erfolg ver-
spricht: Open CoDE, ursprünglich 
betrieben und weiterentwickelt 
vom Bundesministerium des In-
neren und für Heimat. 
Seit Anfang des Jahres 2024 be-
findet sich Open CoDe nun in der 
Hand des Zentrums für digitale 
Souveränität der Öffentlichen Ver-
waltung (ZenDiS). „Digitale Sou-
veränität bedeutet für uns, die Auf-
gaben der Verwaltung selbstbe-
stimmt ausüben zu können.  Hierzu 
müssen kritische Abhängigkeiten 
von Technologien und Produkten 
identifiziert und abgebaut werden“, 
sagte  Patrick Burghardt, damali-
ger Vorsitzender des IT-Planungs-
rats und CIO von Hessen, anläss-
lich der Einbindung des Qellcodes 
des Föderalen Entwicklungspor-
tals auf der Open-CoDE-Plattform 
im vergangenen Jahr. 

Open CoDE:  
Nutzen und Features

Knapp 4.000 Menschen nutzen die 
Plattform Open CoDE. Nach dem 
Motto „Von der Verwaltung für die 
Verwaltung“ bietet die bundeswei-
te Plattform eine Möglichkeit für 
öffentliche Ämter, Behörden in 
Bund und Ländern, sich gegensei-
tig auszutauschen. Hier können 
Codes veröffentlicht, nach Open-
Source-Softwares gesucht und ge-
nutzt oder an Projekten mitgewirkt 
werden. Das heißt, bereitgestellt 
werden digitale Lösungen für Open 
Source von den öffentlichen Ver-
waltungen, um diese für andere öf-
fentliche Verwaltungen zugänglich 
zu machen. Als zentrale Plattform 

unterstützt sie damit die Infra-
struktur in der Digitalisierung und 
verfolgt das Prinzip der Nachnut-
zung – das meint das Zurückgrei-
fen auf vorhandene Lösungen, so-
dass weniger Anwendungen neu 
entwickelt werden müssen – also 
ein nachhaltiges Konzept für digi-

tale Verwaltungen. Mit der Platt-
form ergeben sich diverse Vortei-
le, wie das ebenenübergreifende 
Arbeiten, mehr Transparenz, die 
Mitarbeit an Softwareprojekten, 
eine Hilfestellung für das Bereit-
stellen und Nutzen von Codes und 
ein klarer Handlungsspielraum in-
nerhalb eines  lizenzrechtlichen 
Rahmens. Veröffentlicht sind ak-
tuell bereits über 1.300 Reposito-
ries. 
Um sich in der Welt der Quellcodes 
und Repositories zurechtfinden zu 
können, gibt es zum Beispiel eine 
Reihe von Guidelines, die auf der 
Plattform zur Verfügung stehen 
und an denen man sich orientie-
ren kann. Entsprechendes Wissen 
ist unter der Kategorie „Wiki“ ab-
gelegt. Außerdem bietet ein Soft-
wareverzeichnis die Möglichkeit, 
um im Katalog der verfügbaren 
Open-Source-Projekte zu stöbern 
und nach Lösungen für die Ver-
waltung zu suchen. 
Als föderales Werkzeug für Ver-
waltungen, spielt auch die Sicher-
heit eine zentrale Rolle: Die 
 Account-Daten werden anonymi-
siert verwendet und nicht nach au-
ßen getragen. Leonhard Kugler, 
Leiter des Bereichs Open-Source-
Plattform, beim ZenDiS sagt auch: 
„Wir wollen zusätzliche Scanner 
und Produkte anbieten, die auch 

die bereitgestellte Software in der 
Tiefe prüfen.“ Damit wird sicher-
gestellt, dass Kernanforderungen 
für die Community  gewahrt wer-
den, eine Sicherheitsbewertung in-
nerhalb des Projektcodes möglich 
und die Anforderungserhebung 
über Open Code einfach dargestellt 

wird. „Deshalb werden wir Open 
CoDE mit Blick auf die Anforde-
rungen der öffentlichen Verwal-
tung sukzessiv weiterentwickeln 
und ausbauen. Und zwar gemein-
sam mit der Community“, verkün-
dete Kugler. 

Projektsteuerung  
mit GitLab

„Open CoDE ist vor allem GitLab“: 
Die Code-Repository- Plattform 
kann genutzt werden, um Projek-
te sichtbar zu machen und gezielt 
daran zu arbeiten. Es ist demnach 
ein (Git-)versionierter und öffent-
licher Ablageort für Quellcodes und 
bietet Raum für Projekte. Der aus-
gestellte Code kann außerdem auch 
auf anderen Git-basierten Syste-
men ausgestellt oder von dort ge-
spiegelt werden, wie zum Beispiel 
GitHub. Es wird allerdings emp-
fohlen, nur ein Git zu pflegen und 
Projekte nicht an mehreren Orten 
zu entwickeln. 
Das Open-Source-Projekt sollte auf 
Open CoDE  sichtbar werden. Doch 
wie werden Codes eigentlich ge-
teilt? Dazu benötigt es lediglich 
vier Schritte: 
1. Softwarehersteller der ÖV kön-

nen sich auf Open Code regis-
trieren und ein Projekt auf Open 
CoDE erstellen. 

2. Dazu brauchen sie einen Part-
ner der ÖV, der ihnen die Zu-
gänge bereitstellt. 

3. Die Freigabe des Codes sollte 
zunächst als Open Source ge-
klärt werden. Hier können die 
Guidelines helfen. Danach kann 
veröffentlicht werden. 

4. Der Code muss regelmäßig ak-
tualisiert und gewartet werden. 

5. Weitere Empfehlungen: Die Be-
kanntgabe der veröffentlichten 
Software über die eigenen Kom-
munikationskanäle. 

openDesk:  
eine Alternative

Mit openDesk gibt es noch eine 
Open-Source-Alternative im Be-
reich Arbeitsplatzumgebung. Die 
Basisvariante wurde Anfang des 
Jahres 2024 aufgebaut und enthält 
alle notwendigen Anwendungen 
für die Produktivität, Kollaborati-
on und Kommunikation. Open-
Desk ist eine Maßnahme innerhalb 
der gemeinsamen Strategie zur 
Stärkung der Digitalen Souveräni-
tät von Bund, Ländern und Kom-
munen und damit ebenso ein wich-
tiger Schritt, um sich von den Ab-
hängigkeiten in der IT zu lösen. 
Somit ist openDesk „der Souverä-
ne Arbeitsplatz“ für die öffentliche 
Verwaltung. Es bietet ein Paket di-
gitaler Werkzeuge, die kostenlos, 
quelloffen und souverän sind. Für 
die Umsetzung sind folgende Merk-
male relevant: 

 W Open Source: Alle Module sind 
freie und quelloffene Software, 
deren Softwarepakete im Open 
CoDE Repository zu finden sind.

 W Modularität: Behörden können  
aus verschiedenen Open-Sour-
ce-Modulen wählen. 

 W Austauschbarkeit: Produkte 
können im Laufe der (weiteren) 
Entwicklung flexibel ausge-
tauscht werden, ohne die gesamte  
Funktionalität zu beeinträchti-
gen. 

 W Interoperabilität: Der Souve-
räne Arbeitsplatz wird in einer 
heterogenen Softwarelandschaft 
nutzbar sein, z.B. durch Anbin-
dung an bestehende (Fach-)An-
wendungen über Schnittstellen 
und APIs.

Erfolge und Aussichten

Wie sieht Erfolg aus? Von Erfolg 
kann man sprechen, wenn die rich-
tigen Parteien in jeder  Phase des 
Open-Source-Projektes beteiligt 
waren. Dabei durchlaufen Projek-
te einen Lebenszyklus  in verschie-
denen Etappen: 

 W Der Vorschlag: Ein Bedarf oder 
eine Notwendigkeit besteht. 
 Daraus ergibt sich die Analyse, 
Vorbereitung und Planung von 
 Ressourcen und Arbeiten, die 
 vorgelegt werden.

 W Die Inkubation: Ein Vorschlag 
wurde genehmigt und die Mittel 
werden bereitgestellt. Die Ent-
wicklung beginnt und man 
schafft die Basis für das Projekt. 

 W Die reife Phase: Man befindet 
sich auf dem richtigen Weg, hat 
schon mehrere erfolgreiche 
 Releases geschafft. Eventuell 
 bestehen noch wenige Heraus-
forderungen, die gemeistert wer-
den müssen. 

 W Die Kernphase: Das Projekt 
erreicht ein breites Publikum. 
Nun kann das Tempo beibehal-
ten werden. 

 W Die Projektarchivierung: Das 
Projekt hat sein Ziel erreicht und 
muss nun archiviert werden.

Um gewisse Ziele zu erreichen, 
muss auch immer Nutzerforschung 
betrieben werden. Denn von wert-
vollem Feedback kann man lernen. 
GitLab hat es schon so weit ge-
schafft, unter den Top 5 für Open-
Source-Projektmanagement-Tools 
des Jahres 2024 gezählt zu wer-
den. Deshalb blicken Open CoDE 
und openDesk auch mit großen 
Plänen in die Zukunft: 
Die Plattformen sollen weiter aus-
gebaut und nutzerfreundlicher ge-
staltet werden, sodass mehr Klar-
heit und noch mehr Transparenz 
geschaffen wird, um offene Fragen 
zu klären und die Bedarfe der öf-
fentlichen Verwaltung stetig und 
optimal anzupassen. Dabei wird 
auf eine europäische und interna-
tionale Vernetzung geachtet. Zu-
dem sollen weitere Best-Practice-
Beispiele und sogenannte „How 
to's“ mit der Community geteilt 
werden.  se

Open Source

Eine Plattform für mehr digitale 
Souveränität
Seit ein paar Jahren steht die Plattform Open CoDE für den  gemeinsamen Austausch von 
Open Source Software – von öffentlichen Verwaltungen für öffentliche Verwaltungen. 
 Nachdem das ZenDiS die Verantwortung über die Plattform am Anfang des Jahres 2024 
übernommen hat, sprechen die Akteure  nun über den Status quo, die Erfolge und ihre 
Pläne für die Zukunft. 
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Prof. Dr. Helmut 
Krcmar spricht über 
den eGovernment 
Monitor.

Fast die Hälfte 
der Arztpraxen ist 
mit ihrer Software 
 unzufrieden.
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Mehr zu Open CoDE

... gibt es auf der Website:

[ opencode.de ]

Direkt zur Code Repository Plattform (GitLab) 
geht es über den folgenden Link:

[ voge.ly/opencode.de/code-repository-
plattform ] 

IT- & E-GOVERNMENT- 
CONSULTING

SPEZIAL – VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Datenschutz

Fördermittel

Marktanalyse

Outsourcing

Prozessoptimierung

Compliance

Open Government

OZG-Umsetzung

IT-Konsolidierung

Projektmanagement
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Audience structure Cross-Media campaign coverage

Print

Readers/Issue* 32,067

Online

Page Impressions** 72,354

E-Paper 16,847

Newsletter recipients eGovernment 16,434

Podcast 700

Social Networks (Members)

X-(Twitter) Follower 5,679

Xing-News 3,215

Facebook-Fans 1,854

LinkedIn 7,247

* distributed circulation x LPA 3,2; ** Source: IVW 2024-10

Sector

Local-/town-/local government/schools 26%

Public authorities (large-scale operations) 24%

eHealth (hospitals/health funds /health authority) 17%

System houses / manufacturers / agencies 7%

Building authorities 5%

Court of justice (all levels) 4%

Municipial utilities 3%

Employment agency 3%

Colleges/universities 2%

Finance office 2%

Unions/associations 2%

Computer center 1,5%

Ministries 1%

Other 2,5%

Source: Readers data base analysis eGovernment, October 2024
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Print

Schedule: publication & issues 2025

Issues DP ADD DDP eGovernment Special Fairs & Exhibitions

# 02/25 27/01 13/01 17/01 Municipial eGovernment
# 03/25 24/02 10/02 14/02 Cloud & IT infrastructure
# 04/25 31/03 17/03 21/03 eHealth 08/04 –10/04 DMEA; Berlin
# 05/25 28/04 14/04 17/04 IT & eGovernment consulting 06/05 – 08/05 Learntec; Karlsruhe 
# 06/25 26/05 12/05 16/05 Administration management & 

application
E-Rechnungsgipfel; Berlin  
23/06 – 25/06 Zukunftskongress; Berlin 
eGoverment Summit 2025

# 07/25 30/06 16/06 20/06 Digital education
# 08/25 21/07 07/07 11/07 AI & automatization
# 09/25 25/08 11/08 15/08 Smart Cities / smart country 30/09 – 02/10 Smart Country Convention; Berlin
# 10/25 29/09 15/09 19/09 Public IT-Security &  

Cyber Crime Protection
25/09 eGovernment Awards 2025 
07/10 – 09/10 Intergeo, Stttgart 
07/10 – 09/10 it-sa, Nürnberg

# 11/25 27/10 13/10 17/10 E-file, document & output 
management

# 12/24 24/11 10/11 14/11 �Data management & analysis��
# 01/26 15/12 01/12 05/12 Best practice

DP = Date of publication 
ADD Advertising delivery date 
DDP = Delivery date for printing data

eGovernment MediaUpdate
Do you want to be informed regularly about 
current media offers and dates of 
publication of the latest focal points and 
special publications? Order today the free  
of charge media-newsletter eGovernment:  
harald.czelnai@vogel.de

All topics and dates to change without notice. Please find our current 
event notes on www.egeovernment-computing.de



Mediapack 2025 | Print 	 10

Classic advertising formats

Newspaper format:	
310 x 470 mm 

Type area:		
280 x 440 mm

Please note: 
Please deliver full-page ads in 
format 310 x 470 mm including 
a framed 15mm trim. 
Trimed-sized formats are not 
applicable!

Special ad formats on request

Suitable advertisements are 
also available in advertorial 
format. 
Please ask your account 
manager!

1/1 page
280 x 440 mm

Isolated ads    
Focus on local 
authorities
large 100 x 100 mm 
small 50 x 50 mm

A4 page
210 x 297 mm

1/2 page  
horizontal
280 x 220 mm

1/2 page vertical
140 x 440 mm

1/5 page 
horizontal
280 x 88 mm

1/5 page vertical
52 x 440 mm

2/5 page 
horizontal
280 x 176 mm

2/5 page vertical
109 x 440 mm

Your marketing benefit:

9Image & Brand Awareness

9Product & solution competence

9Direct increase in sales

9High qualified coverage
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Print

Rates editorial section

Format Basic price

ad
ve

ad
ve

rt
is

em
en

t 
4c 1/1 page 8,900

A4 page 6,400

1/2 page 6,000

2/5 page 4,100

1/5 page 2,900

Isolated ads            large

Focus on local  
authorities               klein

1,500

1,000

The stated reductions of basic price are valid for commissioning during one year.
All prices are quoted in € excl. VAT.

Discounts

Special Placement Basic price

4c U4 / U2 (1. - 3. book) 10,300

Section Starter 4,600

Quantity Discount – Whole page formats

3 pages 5%

6 pages 10%

9 pages 15%

12 pages 18%

18 pages 20%

Series Discount – Page proportionately formats

from 3 x 3%

from 6 x 5%

from 9 x 10%

from 12 x 15%

from 18 x 18%



Mediapack 2025 | Print 	12

Special publication eGovernment Spezial

Monthly e-Government focusses on a special subject out of the IT in the public sector (please see our 
issue planer on page 9). 

The subject ties with a separate title page up to the second section Practice & Innovation. Immediately af-
ter your contribution appears in the print edition, it will be published on eGovernment.de
This is where you present your solution competence in due form of a technical paper or case study, a pro-
duct presentation or interview. The contents of this special publication are subject to costs but the prices 
differ from the regular fees.

Please note: 
You can also place an advertisement in this third sector, but they do not show up in the online version. 
Image & online permissions must belong to the client!

Your advantage:

9 �Publication on eGovernment- 

Computing.de after print 

publication* These specifications are average values. The text quantity is reduced according to the amount of graphics/
pictures. More details are available on request.
The stated reductions of basic price are valid for commissioning during one year.
All prices are quoted in € excl. VAT.

eGovernment SPEZIAL Prize

4c Starter advert/advertorial 280 x 323mm/approx. 6.000 signs without blanks & 1 picture* 7,500

1/1 page approx. 280 x 410 mm, approx. 8.800 signs without blanks & 1  picture* 5,500

1/2 page approx. 280 x 195mm, approx. 3.200 signs without blanks & 1  picture* 3,200

1/3 page approx. 280 x 127 mm, approx. 2.000 signs without blanks & 1  picture* 2,300

PUBLIC IT-SECURITY &  
CYBER CRIME PROTECTION

NIS-2

IT-Sicherheitsgesetz

Zero Trust

Ransomware

Digitale Resilienz

Digitale Souveränität

Endpoint Protection

Public-Key-Infrastructure

Identity & Access Management

Cyber Hygiene

SPEZIAL – VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG



Print

	13

1/1 page
280 x 440 mm

1/2 page horizontal
280 x 220 mm

1/2 page vertical
140 x 440 mm

Section Starter
280 x 323 mm

For details to technical data & data delivery please see 
editorial section of eGovernment, page 16.

The eGovernment advertising part offers you a gene-
rous advertising presence in one of the biggest vertical 
IT markets of Germany.

This advertising part which is enclosed in the publica-
tion eGovernment reaches the IT decision-makers in the 
public sector quickly, efficiently and easily.

Make use of the possibility to publish your offensive pri-
ce and product advertisement in a striking size and de-
signation in the public sector. 

Make your budget stretch

Your marketing benefit:

9 Direct increase in sales

9 High qualified coverage

Anbieter &  
Bezugsquellen

Marktübersicht

www.zenner-iot.com

Entdecken Sie element suite, die neue IoT-Komplettlösung von ZENNER! 
Sie verbindet die Fieldservice-Lösung element go zur Digitalisierung 
von Montageprozessen, die IoT-Plattform element iot – mit der Sie das 
Geräte- und Asset-Management, den LoRaWAN-Netzbetrieb, die Daten-
verarbeitung, die Prozessautomation, die Alarmerstellung und vieles 
mehr realisieren – sowie die neue Anwendung element apps, die Ihnen 

passende Applikationen bietet und die Möglichkeit, neue Applikationen 
selbst zu erstellen. Nutzen Sie mit element apps innovative, fertige 
Out-of-the-box-Applikationen wie ZENNER BuildingLink oder GridLink. 
Durch die Vernetzung aller Elemente bietet Ihnen element suite einen 
vollständig digitalen Ende-zu-Ende-Datenfluss von der Inbetriebnahme 
einzelner Sensoren bis zur fertigen Applikation. 

Mit element suite und IoT:

ZUKUNFTSSICHER INNOVATIV INTEROPERABEL

Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten 
entdecken!entdecken!entdecken!entdecken!

All rates are quoted in € excl. VAT

Format advertising part Basic price

4c 1/1 page 1.700,–

1/2 page 990,–

Coverpage (280 x 323 mm) 3.000,–

Coverpage (backtitle) (280 x 440 mm) 3.000,–
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From consulting up to efile and DMS – this classified directory of IT providers for the public sec-
tor gives a comprehensive verview of the various product groups, so that providers can be sure 
of continous presence at little Rate in their specific customers’ environment.

The up-to-date index of suppliers for the Public Sector

All rates are quoted in € excl. VAT

Sample Print

Profile Services Price/Year

Print-profile
• ��Adress, Logo (5 x 5 cm), Contacts, Short profile,  

Contact Persons with photo
1,300,–

Premium-profile
(page 29)

• Logo
• Complete contact data
• Extensive company’s profile
• Highlighted listing in database
• Updates cause a highlighted listing on starter page
• Management contact with photo
• Product showroom with photos
• Possibility of publication of further photo material
• �Keyword indexing to topics relevant for your company
• �Transmission of press releases about your company
• Hosting of company’s videos
• Transmission of your hosted whitepapers and webinars
• Publication of relevant topics in the event calendar

2,000,–

Complete profile • Print- & Premium profile 2,900,–

Die Governikus KG ist ein 
führender Anbieter von IT-
Lösungen für den gesamten 
Zyklus elektronischer Kom-
munikation von der Authentisierung 
über den sicheren Datentransport bis 
hin zur Beweissicherung elektronischer 
Daten. Gesetzeskonformität, Sicherheit und Innovation stehen 
für das in Deutschland und EU agierende Unternehmen im  
Vordergrund.

Governikus KG

Ansprechpartner: 
Stefan Rauner 
Hochschulring 4 
28359 Bremen 
Tel. 0421/20495-0 
Fax 0421/20495-11 
kontakt@governikus.de 
www.governikus.de

Der Marktführer für kommunale Software: 
Die AKDB bietet Entwicklung, Pflege und 
Vertrieb qualifizierter Lösungen für alle Be-
reiche der Kommunalverwaltung. Zur Ange-
botspalette gehören im BSI-zertifizierten Re-
chenzentrum gehostete Fachverfahren für das Finanz-, Personal-, 
Verkehrs-, Sozial- und Grundstückswesen. Das Bürgerservice- 
Portal ist die bundesweit modernste und reichweitenstärkste  
E-Government-Plattform für Online-Verwaltungsdienste.

AKDB

Hansastraße 12-16, 
80686 München 
Tel. 089/5903-1533  
Fax 089/5903-1845 
presse@akdb.de 
www.akdb.de

KOMPLETT-DIENSTLEISTER

Lösungspartner
www.egovernment.de/anbieter

Mit der Lösungsplattform VIS-Suite zählt 
die PDV GmbH zu den renommiertesten  
E-Akte-Anbietern in Deutschland. Die mit 
dem E-Akte-Award bereits 7-mal ausge-
zeichnete Produktfamilie hält Module gemäß dem Organisations-
konzept E-Verwaltung bereit und ist in Bundesbehörden, Landes- 
und Kommunalverwaltungen sowie im kirchlichen Umfeld, in der 
Polizei und in der Justiz erfolgreich im Einsatz. Das standardbasier-
te System erlaubt eine schnelle und allen voran wirtschaftliche Um-
setzung der E-Verwaltung.

PDV GmbH

Haarbergstraße 73 
99097 Erfurt 
Tel. +49 361 4407 100 
Fax. +49 361 4407 299 
info@pdv.de

DMS, WORKFLOW UND ARCHIV

Unsere Stärke liegt in der   
Lösung komplexer Aufgabenstellungen für 
unsere Kunden. Seit über 20 Jahren reali-
sieren wir erfolgreich große IT-Projekte in 
der öffentlichen Verwaltung und der Wirt-
schaft. Neben der Beratung, der Entwick-
lung und dem Betrieb sind die fachlichen 
Schwerpunkte • Digitalisierung,   
• eHealth, • Finanzen/ePayment,   
• eGovernment, • eRechnung.

Nortal AG

Ansprechpartner:  
Martin Rebs 
Knesebeckstraße 
61/61a  
10719 Berlin 
Tel. 030/31 80 509-00 
info.de@nortal.com  
www.nortal.com/de

CONSULTING

33 Millionen Kunden in Deutschland 
vertrauen bereits auf PayPal, denn 
sie bezahlen weltweit einfach, sicher 
und schnell. Bieten auch Sie Ihren 
Bürgern ein neues Maß an Service 
und entlasten Sie Ihre Mitarbeiter. 
Mit PayPal können Dienstleistungen im Verwaltungsbereich  
online, mobil und rund um die Uhr bezahlt werden.

PayPal PLC, German 
Branch

Ansprechpartner: PayPal 
E-Government-Team 
Marktplatz 1 
14532 Kleinmachnow 
verwaltung@paypal.com 
www.paypal.de/ 
verwaltung

E-PAYMENT

Interessiert? 
Lassen Sie sich unter 0821/2177-212  

als Lösungspartner eintragen

Fabasoft ist als Produktanbieter und bei 
der erfolgreichen Umsetzung der Partner 
für die öffentliche Verwaltung. Nahezu 
drei Jahrzehnte Erfahrung in Sachen  
E-Government-Lösungen machen die  
Fabasoft eGov-Suite zu einem führenden 
Produkt im deutschsprachigen Raum. Fle-
xible Nutzungsformen und die Integration in den Standardarbeits-
platz sorgen für hohe Anwenderzufriedenheit. Die Fabasoft eGov-
Suite unterstützt alle Module des Konzepts E-Verwaltungsarbeit.

Fabasoft  
Deutschland GmbH

THE SQUAIRE 13,  
Am Flughafen 
60549 Frankfurt/Main 
Tel: +49 69 6435515-0 
Fax: +49 69 6435515-99 
egov@fabasoft.com 
www.fabasoft.com

ELEKTRONISCHE VERWALTUNGSARBEIT

procilon – Technologie für  
Informationssicherheit  
und Datenschutz
Der Name procilon steht seit mehr als 
20 Jahren für sichere Softwaretechno-
logie in der öffentlichen Verwaltung. 
Heute nutzen mehr als 850 Kommunen, 
Landes- und Bundesbehörden procilon-
Software und strategische Beratungs-
leistungen für sicheres E-Government

procilon GmbH

Ansprechpartner:  
Falk Gärtner 
Leipziger Straße 110 
04425 Taucha 
Tel. +49 34298 4878 31 
Fax +49 34298 4878 11 
anfrage@procilon.de 
www.procilon.de

IT-SICHERHEITSTECHNOLOGIE

Als Softwarehersteller der SAP-zertifizierten 
xSuite® bieten wir für öffentliche Auftrag-
geber eine standardisierte, SAP-integrierte 
Lösung zur Rechnungsverarbeitung. Ange-
sprochen werden die SAP-Module FI, MM, 
PSM und PSCD sowie der Kommunalmaster 
Finanzen. Es können alle Rechnungsformate wie Papier,   
PDF, XRechnung, ZUGFeRD, etc. verarbeitet werden.

xSuite Group 
GmbH

Ansprechpartner: 
Daniel Petersen 
Hamburger Str. 12 
22926 Ahrensburg 
Tel. 0173/7208949 
info@xsuite.com 
www.xsuite.com

E-GOVERNMENT & DIGITALISIERUNG

Mit innovativen Lösungen, praxisorientier-
ter Qualifizierung und hoher Beratungskom-
petenz hat sich Prosoz in den zurückliegen-
den 35 Jahren vom Softwarehersteller für Kommunen zum Komplett-
lösungsanbieter in den Bereichen Soziales, Jugend sowie Bauen und 
Umwelt entwickelt. Als Vordenker für die Digitalisierung in den Kom-
munen stehen wir Ihnen als strategischer Partner zur Seite.

PROSOZ Herten 
GmbH

Ewaldstraße 261 
45699 Herten 
Tel. 02366/188-0 
info@prosoz.de 
www.prosoz.de

OPTIMAL SYSTEMS Hannover ist seit 
1997 die treibende Kraft für ein optima-
les Enterprise Content Management Sys-
tem in Öffentlichen Verwaltungen. In dem 
ECM enaio® werden Dokumente digital 
erfasst, ausgewertet, verwaltungsweit 
für alle berechtigten Mitarbeiter*innen 
bereitgestellt und rechtssicher archiviert. 
Dank der ausgeprägten Schnittstellenvielfalt zu kommunalen Fach-
verfahren ist ein reibungsloser Datentransfer möglich.

OPTIMAL SYSTEMS 
Vertriebsgesellschaft 
mbH Hannover

Ansprechpartner:  
Björn Wittneben  
Wöhlerstraße 42  
30163 Hannover 
Tel: +49 511 123 315-0 
hannover@optimal- 
systems.de  
www.optimal-systems.
de/hannover

ECM & DMS

FORMCYCLE ist eine Low-Code-Lösung, 
die Verwaltungen dabei hilft, ihre Verwaltungsdienstleistungen zu 
digitalisieren und zu automatisieren. Mit FORMCYCLE können Ver-
waltungen, mit nur wenigen Klicks und ohne Programmierkenntnis-
se, PDF-Formulare durch digitale Formulare ersetzen, Daten weiter-
verarbeiten und Prozesse automatisieren. Testen Sie FORMCYCLE 
unverbindlich oder vereinbaren Sie einen kostenfreien Präsentati-
onstermin unter www.formcycle.eu!

FORMCYCLE  
(XIMA MEDIA GmbH)

Sudhausweg 9 
01099 Dresden

Weniger warten, mehr erledigen! JCC Soft-
ware hilft Ihnen dabei die Verwaltungspro-
zesse in Ihrer Gemeinde für Bürger und 
Mitarbeiter zu digitalisieren: Von der Ter-
minvergabe über die Personalplanung bis 
zur Besuchersteuerung und Zahlungsab-
wicklung. Seit über 30 Jahren entwickeln wir unsere Software  
gemeinsam mit Kommunen für Kommunen. Jetzt kostenlose Vor- 
führung vereinbaren: www.bit.ly/jcc-software-demo

JCC Software 
GmbH

Ansprechpartner: 
Maik Osterholt 
Mendelstraße 11 
48149 Münster 
Tel. 0251/980147-0 
info@jccsoftware.de 
www.jccsoftware.de

DIGITALE BÜRGERDIENSTE

KOMPLETT-DIENSTLEISTER

Unsere Stärke liegt in der 
Lösung komplexer Aufgabenstellungen für 
unsere Kunden. Seit über 20 Jahren reali-
sieren wir erfolgreich große IT-Projekte in 
der öffentlichen Verwaltung und der Wirt-
schaft. Neben der Beratung, der Entwick-
lung und dem Betrieb sind die fachlichen 
Schwerpunkte • Digitalisierung,  
• eHealth, • Finanzen/ePayment,
• eGovernment, • eRechnung.

Nortal AG

Ansprechpartner:  
Martin Rebs 
Knesebeckstraße 
61/61a  
10719 Berlin 
Tel. 030/31 80 509-00 
info.de@nortal.com  
www.nortal.com/de

CONSULTING
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Print

Your marketing benefit:

9 Image & Brand Awareness

9 Product & solution competence

9 Direct increase in sales

9 High qualified coverage

�Printed matter (e.g. sheets, cards, mailing 
leaflets) which are enclosed with carrier 
publication.
Min. format 	 105 x 210 mm
Max. format 	 225 x 300 mm
Space booked 	 Total circulation
Sample 	� 4 x on placement of order
Price 	� Up to 25 g/copy.  

300 per thousand
	� For each additional  

10 g/copy 30 per thousand  
(incl. postage)

	� Reduced number of loose  
inserts: 250 raise

In case of any questions to special advertisements or the various 
placements in eGovernment please ask your Account Manager.

Enclosures

Special forms of advertising like affixed 
printed matters and Belly band
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Technical Data

W By file transfer
1. Label the file/folder as follows:  
eGOV_Client_Issue (Example: eGOV_IBM_0921)

2. Transmission of data
• via E-Mail 	 dispo@vogel.de
• via FTP 		  193.158.250.101
			   Login: ftpuser
			   Password: vit
W Data formats 
Please send print optimized PDF files or open MAC or 
PC files in current layout or illustration software.

W By Mail 
Please send your data files (CD-ROM/DVD) including 
file name, sender’s details and binding press proof to:

Vogel IT-Medien GmbH
Anzeigendisposition eGovernment Computing
Max-Josef-Metzger-Str. 21

D-86156 Augsburg

Technical Data

Formats/printing method

Newspaper format:	  
310 mm x 470 mm

Format of printing area:	  
280 mm x 440 mm

Printing method:	  
Rotary offset

Creation printing block:	  
CtP (Computer-to-plate)

Paper:	  
Graphomatt, 60 g/m2

Screen count:	  
60 l/cm

Max. area coverage (UCR):	
The max. total sum of the four
colours may not exceed 250%.

Colour space	
A color scale for the CMYK four-color model in 
cyan, magenta yellow and black standardized in 
Europe is carried out for offset printing. Spot 
colors on the cover are available on request. 
Please use the colour profile:  
PSO_LWC_Standard_eci.icc

Proof
�Please supply a binding proof of your ad. It should 
be produced in the reproduction format of the data 
carrier and comply with the specifications. The 
paper of the print proof should correspond the 
paper the ad will be printed on.

Four-colour ads	
�Please note restriction to Euro scale colours  
Magenta + Yellow + Cyan + Black
��The tolerance range of the printing method may 
result in slight tonal variations.



Online

www.eGovernment.de

Content-Online

Efficiency Portal 

eGovernment.de

Classic Online Advertising

Online-Advertorial

Newsletter-Advertising

Social-Media-Promotion

Provider´s profile

Whitepaper

Webcast

Podcast

Technical Specifications

	 17
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eGovernment.de – Online advertising  
from classic to multimedia

eGovernment.de is the prevailing internet presence with 
tailor made services for IT & eGovernment decision ma-
ker in public authorities of Germany and Europe. It pro-
vides an extensive web site with high efficiency regar-
ding all aspects and developments of eGovernment.

eGovernment.de is written by the editorial department 
of the leading specialised publication eGovernment and 
offers a reliable and complete overview of current tech-
nologies, initiatives, trends and specifications relevant 
for the domain of investment of this target group.

eGovernment.de provides advertisers with innovative 
forms of lead generation and also the complete media 
portfolio of a modern and target group oriented online 
service. You can choose between traditional banner 
ads, innovative multimedia and content formats integra-
ted in result-oriented eGovernment campaigns.

Lead Generation

Lead generation is becoming an important component 
for successful B2G online-marketing additionally to 
the standard procedures. It allows you to have direct 
contact with potential customers over a broad base of 
advertisement services, in order to support sales and 
strengthen your market position. We guarantee a high 
contact quality.

by Vogel Business Media
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Online

An eGovernment.de information is transformed into 
relevant special interest knowledge. Every portal is a 
turning point where IT business partners meet.

Here, Only Relevant Contents Count.
The Business Efficiency Portal is an open information 
platform on the internet, focusing on topics in the pub-
lic sector. In a highly qualified editorial environment, you  
present your know how, your business activities and 
marketing messages. eGovernment users find worthy 
information for their professional demands: precise, 
fast, structured.

Qualified lead generation
To call off this valuable information (e.g. whitepapers & 
webcasts) the users registration is mandatory. That’s 
how you are able to follow up who exactly gets access 
to your provided information.

Thus you receive valuable knowledge about the reader 
and start into a direct dialogue afterwards.

How does the business efficiency portal eGovernment.de work?

leads

Information about the user
� name
� company
� complete address
� job position
� e-mail address
� telephone number
� company size

Advantages
� Detailed knowledge 
  about user
� 1:1 dialogue
� Evaluation

Company/
advertiser

Qualified 
leads

Marketing success becomes measurable
Transparency & traceability
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Scroll Ad

The scroll ad opens and closes by scrolling trough the 
content and thus puts your message right in the center 
of user attention.

• Size:	 800 x 500 px 
• File Size:	 max. 100 KB
	 (Please add colors in	   
	 hexadecimalcode)

Classic Online Advertisement – Formats

Leaderboard

The leaderboard is a big format banner at the top of the 
website. It places your advertising message prominentely 
and offers you enough space.

• Size: 	 728 x 90 px

Content Ad (Rectangle) Standard/Expandable

he content ad offers you the chance to advertise “in 
the middle of all happenings”, thus it reaches high 
awareness. The content ad expandable with its expand/
close buttons ensures a visually interesting design of 
your advert.

• Size:	 300 x 250 px

Media formats: HTML 5, GIF, JPG, Rich Media,  
max. file size 80 KB per ad

Skyscraper

The skyscaper is placed on the right hand side of the 
website and offers you another prominent opportunity 
to place your message on eGovernment-Computing.de. 
Optionally placed as sticky skyscraper, it scrolls down 
the website with the menue.

• ��Size:	 160 x 600 px
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Online

Half Page Ad

This large-scale advertising format is placed on the right 
hand side of the website and is a very prominent ad in the 
direct field of view of the user.

• Size:	� 300 x 600 px

Billboard Ad

A billboard ad is positioned directly below the horizontal 
navigation of a website and ranges across the entire width 
of the site´s content.
This advertising format achieves a high level of attention 
due to its eyecatching position.
• Size:	 960 x 250 px 

Media formats: HTML 5, GIF, JPG, Rich Media,  
max. file size 80 KB per ad

Wallpaper

The wallpaper occupies the complete top and right adver-
tising areas. By surface area it’s the biggest and most pro-
minent possibility to advertise on the eGovernment infor-
mation portal. The hockeystick is a combination of 
leaderboard and skyscraper and comprises only one part 
of the complete advertising area.
• �Size:	� 728 x 90 px at the top,  

160 x 600 px right

Your marketing benefit:

9Image & Brand Awareness

9Direct increase in sales

9 Qualified Lead Generation
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• �ROS – Run on Site: Ads appear on all pages of 
eGovernment.de 

• �ROC – Run on Category: Ad appears on all channels 
and subchannel pages of the specified category of 
eGovernment.de you choosed.

 

** Placement acc. to TKP are weekly fixed assigned

Rate per CPM** ROS ROC

Leaderboard 125,– 135,–

Skyscraper 130,– 140,–

Content Ad 155,– 165,–

Scroll Ad 235,– 250,–

Billboard Ad 220,– 230,–

Half Page Ad 195,– 210,–

Wallpaper 220,– 235,–

Rates Online Advertising

All prices quoted in €, excl. VATExclusive placements and special formats on request

Media formats: HTML 5, GIF, JPG, Rich Media,   
max. file size 80 KB pro Element
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Online

Online-Advertorial Rate/month

• Individual content 
• Teaser on the homepage in „The most important facts  
   on egovernment.de“. After that, long-term hosting in the  
   respective theme channel 
• Running time: 1 month 
• Naming of your advertorial in one newsletter dispatch 
• Text ad banner in the newsletter for one delivery 
• Banner package 
• Social Media 
• Traffic-Reporting
• Cross media contents possible

5,900,–

Your marketing benefit:

9 Greatest possible acceptance because of editorial look & feel

9 Increased attention via relevant and informative content

9 Image enhancement via positioning as a competence holder

9 Content quality assurance with expert advice

All Prices quoted in €, excl. VAT
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Newsletter Advertising – eGovernment Update

All rates per delivery are quoted in €, excl. VAT

Placements in 2x weekly newsletter  
(max. 6)

Specifications:	
• Billboard ad 	 630 x 250 px 
• XL-Banner 	 630 x 140 px 
• Text ad	 Kicker 40 characters  
	 Headline 60 characters  
	 Text 200 characters  
	 Link 60 characters  
	 + logo / picture 300 x 169 px
• Max. file size	 50 KB
• Media formats:	 gif, jpg (non animated)

 Please note
Static banners are most suitable for 

newsletter advertisement

Top-Position

Medium-Position

Standard-Position 1

Standard-Position 2

Billboard ad & Text ad 1 time

Top-Position 2,450,–

Medium-Position 2,150,–

Standard-Position 1 & 2 1,650,–

XL-Banner 1 time

Top-Position 2,150,–

Medium-Position 1,650,–

Standard-Position 1 & 2 1,290,–
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Social-Media-Promotion

Status 10/2024

18.000 contacts 
=

1 price

Price/Social Media 
Posting

2,100,– € 
equivalent to approx. 12 ct/contact

3.215 Members

1.854 Fans

7.247
Members

5.679 Follower

You wish to communicate brand new topics by adressing your target 
group directly via modern channels?
Hence, our social media posting is the right offer for you!
Make use of our social media coverage to place your advertising 
message specifically.

Please deliver:
• max. 238 signs 
• image with 1200x628 px 
• links
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Online

Example of a Premium Profile

The extensive databank with pinpointed search func-
tions offers reliable answers to the question “Who sup-
plies what kind of solutions for eGovernment?” With 
your detailed provider’s profile you are available with 
your contacts and an extensive company profile in the 

IT trade at any time. In addition we support you with 
a basic company profile installation free of charge. 
Your company address is not lodged yet? Please 
contact your account manager.

Provider’s profile

Action in provider‘s profile 

exposes teaser on homepage 

Profile Services Price/Year

Basic profile • Company address free

Premium profile

• Logo & Complete contact data
• Extensive company’s profile
• Highlighted listing in database
• �Action in provider‘s profile exposes teaser on homepage  

„News from the company database“
• Management contact with photo
• Product showroom with photos
• Possibility of publication of further photo material
• �Keyword indexing leads to relevant theme channels of your company
• �Transmission of press releases about your company
• Embedding of your company videos
• Publication of relevant topics in the event calendar
• Hosting of your whitepapers and webcasts

2,000

Print profile
Adress, Logo (5 x 5 cm), Contacts, Short profile,  
Contact persons with photo (see page 16)

1,300

All rates are quoted in € excl. VAT
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Whitepaper

In the eGovernment whitepaper database we publish 
corporate brand press releases with high solution 
potential and efficiency for the target customers in the 
public sector e.g.

	 • Technology studies	
	 • Presentations
	 • Market studies	
	 • Case studies
	 • Concepts	
	 • Best Practices 

There‘s a basic principle for your Value Contents: The 
more neutral, technical and less sales orientated they 
are, the more likely the audience will read them. 

You will reach a high success rate, if your potential 
customer perceives you as a future orientated and tech-
nically competent supplier of solutions. 

eGovernment.de can use and transform all kinds of 
document formats like DOC, PDF and PPT into the 
Whitepaper format.

Your Marketing Benefit:

9 Product & Solution Competence

9 Lead generation 

9 High qualified coverage

Whitepaper Premium-Package Rate

• 3 months hosting 
• Teasertext 
• Assignment to 5 keywords 
• Teasertext and keywords exchangable at all times 
• �Promotionbox on starter page
• Highlighted announcement in the newsletters
• Listing in the whitepaper database
• �Support of lead generation via banner advertisement on website
• �Reporting
• Generated Leads inclusive

7,900

All rates are quoted in € excl. VAT
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Online

Live-Webcast

eGovernment Live-Webcast
With eGovernment live-webcast you reach the deci-
sion-makers in the public sector directly and live on 
their workplace and place your topic exclusively via the 
successfully established interactive communications 
platform of eGovernment.de. You contact your target 
group directly via internet and thus generate high at-
traction on your information within an interested audi-
torium. Excellent feedback functions enable you to re-
spond individually to questions and requirements of 
your audience.

eGovernment Live-Webcast Partnership

• �Duration of conference:  
approx. 1 hour + 15 min. soundcheck

Promotion
• �Announcing advertisement in eGovernment
• �Announcement banner on eGovernment.de and editorial newsletter
• �E-mail invitation to registered users and newsletter recipients of eGovernment.de
• �Reminder email approx. 15 min. before the conference starts
• Announcement on all social media channel

Administration & Services
• �Introduction of your specialized speaker
• Introduction to theme
• Integration of a survey in your presentation incl. reporting
• Registration website with agenda
• �Recording and supply as on demand webcast on eGovernment.de
• Reporting participants

8,900,–

Additional option: Self-use license 1,000,–

Webast Double-Feature Partnership

• Services see eGovernment online conference
• Two partners
• �Duration of conference: 2 x 45 min. + 15 min. soundcheck

per partner
5,500

All rates are quoted in € excl. VAT

Your Marketing Benefit:

9 Product & Solution Competence

9 Lead generation 

9 High qualified coverage
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The podcast by eGovernment on the digitization of 
administration

With the podcast, we offer you the opportunity to present your company to a specialist audience of 
the public sector in an extremely innovative and attractive way. We stream the conversation with 
your employee live on our social media and then publish it as an audio podcast. 	  
In this way you can attract a lot of attention and generate a lot of interest in your topics.

Podcast Rate

• �Production of a live interview with one or two contact persons of your 
company

• �Streaming and hosting of the interview on the social media platforms of 
eGovernment.de:

	 - Linkedin: 1.183 members
	 - Twitter: 5.901 followers
	 - Facebook: 1.717 fans
	 - Youtube
• �Publishing of the audio-optimized recording on all major podcast platforms
• �Promotion of the live interview and the podcast recording with a media 

package over a period of four weeks consisting of:
	 - Banners on the eGovernment.de website
	 - Social media posts on the eGovernment sites
	 - Announcement in eGovernment Newsletter

4.900,–

Jingle 500,–

All rates are quoted in € excl. VAT
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Technical Specifications for Online Advertising

W �General Technical Details for Banners  
 
Data Formats 
HTML 5, GIF, JPG, Rich Media  
 
Data size     
Please take the stated data sizes (p. 22-23) into 
account. 
 
Link for the Landing Page 
Has to be named for every banner. 
 
Redirect-/ Third-Party Advertising  
Adserver is possible (customer‘s responsibility)

	 Flash-banner 
	 Please send an additional GIF file. 
	 Use the following Click tag: 
	 on (release) 
	 { 
	 getURL(_level0.clickTag, „_blank“); 
	 }

  
 
 

Alternative Text
You do have the possibility to integrate text on mouse 
over action into the banner through the alternative 
text. Please state the text you want to include, 
additionally.

Text Ads   
Please send text ads for newsletters and websitesby e-
mail three days before publication to your account ma-
nager.Please tell us the link address, the period for the 
circuit, the pre-arranged placements as well as your 
contact person.

�Animated banners for newsletter
Please note that Outlook from version 2007 on, only dis-
plays  the first frameof animated GIF bannersso that ani-
mations are no longer displayed.

 

W �Data Delivery 
 
Per E-Mail: At least three days before the start of 
the campaign to your account manager or to 
banner@vogel.de. With reference to:  
AB 1234 / eGOV / BN (Banner on website) or BNL 
(Banner in newsletter) / customer 
 
Via the Vogel-Customer center: Here you can – in 
real time - upload and administer your data yourself 
and control the success of your campaigns. 
 
https://customer.vogel.de 
 
You will receive your personal password as soon as 
your order has come in. For further questions, 
please contact your account manager. 



MORE SUCCESS FOR YOUR
B2B-MARKETING
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